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und Bochnia, und nem im Often am Nordfuße der Sarpathen gelegene Sudfalinen:
Lacko, Stebnif, Drohobyez, Bolechöw, Dolina, Kakısz, Delatyn, Lanezyn und Kofow
im Betriebe.

Die jänmtlichen galizifchen Salinen habenim Jahre 1895 an 894.948 Metercentner
Speijefalz, und zwar 411.285 Metercentner Steinfalz und 483.663 Metercentner Supdfalz,
und außerdem 399.729 Metercentner Snduftrialiteinfalz im Sejammt-Monopolswerthe
von 8,448.925 Gulden erzeugt. Nebftden wurden in der Saline Kahısz 29.078 Meter-

 Steinjalzgrube von Wieliczka.

centner Kainit im Werthe von etwa 29.000 Gulden geivonnen. Dieje Ziffern geben wohl
ein bevedtes Zeugniß fir die außerordentliche nationalöfonomifche Bedeutung der heutigen
Salzerzeugung in Galizien und fir den Gewinn, der dem Staate aus dem Salzmonopol
erwächft.

Den Ehrenplab unter den galizichen Salinen nimmt das altehrwiirdige Steinfalz-
bergwerf von Wieliczfa ein. Wer je dasjelbe bejucht hat, dem bleiben die übermächtigen
Eindrücke der foloffalen Hallen, der mehrere Stochwerke hohen gligernden Salzwände umd
des großen wınderfamen Salzjees in fteter Erinnerung, und wenn bei einem feierlichen
Anlaffe diefe gigantifchen unterivdiichen Räume in Taufenden von Lichtern und Lampions

B4*


